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Tagträumen geht im Allgäu ganz einfach: den 
Blick über die weite Landschaft mit den Gip-
feln schweifen lassen, durch Wälder und an 
Bergquellen entlangspazieren und regionale 
Geschichten hören. Die Region hat sich mit 
dem Weitwanderwegenetz Wandertrilogie All-
gäu, das auf 876 Kilometern drei Routen um-
fasst, einen Namen gemacht. Doch auch für 
Tages- und Halbtageswanderungen bietet das 
Allgäu eine gefüllte Schatzkiste mit attrakti-
ven Touren. Besonders spannend für Familien 
sind die 37 Naturerlebniswege mit Spiel und 
Spaß für alle Sinne.
Wer also kein Weitwanderfan ist und keinen 
Unterkunftswechsel mag, kommt trotzdem 
auf seine Kosten. Von den Hotels in den Part-
nerorten sind die Trilogie-Rundgänge ein per-

fekter Einstieg in den Wanderurlaub. Im Tri-
logie-Raum Schlosspark in Kaufbeuren zum 
Beispiel steht eine sogenannte  Lauschtour 
auf dem Programm. Hier geht es per Audio
guide ein paar Jahrhunderte zurück in der 
Stadtgeschichte.
Am nächsten Tag können Genusswandernde 
eine der vielen Kurztouren auswählen. So et-
wa den Bier.Genuss.Wanderweg. Diese Tages
tour führt auf den Wächter des Allgäus, den 
Grünten, dessen Aufstieg oberhalb des Bier.
Genuss.Dorfs Rettenberg im Trilogie-Raum 
Panoramalogen beginnt. Der Name hält, was 
er verspricht: Zur Tour gehört das sogenannte 
ProBiererle,  ein kleines Bier von den drei dorf
eigenen Brauereien und dazu ein regionales 
Gericht – Genuss auf allen Ebenen. 

Der stellt sich auch auf den Premiumwegen 
ein, wie unter anderem im Trilogie-Raum Was-
serreiche. Hier gibt es die ersten zertifizierten 
Premium-Spazierwanderwege und Premium-
Wanderwege wie den „Berg & See“ in Scheid
egg: eine Panoramarunde mit Alpen- und  
Bodenseeblick. Spannende Abenteuer für Fa-
milien warten auf den Naturerlebniswegen im 
Allgäu. Hier steht das Wander- und Natur
erlebnis an erster Stelle. Fesselnde Geschich-
ten, Abenteuerspielplätze und viele Mitmach
stationen gibt es hier zu entdecken. 

Infos: allgaeu.de/naturerlebniswege, 
allgaeu.de/halbtages-tagestouren

INFO
Offizielles Buchungscenter  
der Wandertrilogie Allgäu
Hilfreiche Engel für die Wander
trilogie Allgäu. Im Buchungscenter 
steht Ihnen das mehrfach ausge- 
zeichnete Team der Trail Angels  
für die Planung und Buchung Ihrer 
Wanderreise mit Rat und Tat gern 
zur Seite. 
Mehr hierzu unter:  
allgaeu.de/buchungscenter

Tages- und Halbtagestouren 

Lauschen, staunen und 
genießen beim Wandern  
im Allgäu 

Das Allgäu bietet eine gefüllte Schatzkiste 
mit Tages- und Halbtagestouren.
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Individuelle Radwoche mit Gepäcktransfer

Bodensee-Radweg zum 
Sensationspreis

Auf die Räder, fertig, los! Die Bodenseeregion ist ein Paradies für Fahrrad-
begeisterte. Gut ausgebaute, meist ebene Radwege führen entlang des 
Sees zu Burgen, Schlössern und Naturschutzgebieten. Die Reise beginnt 
in der Festspielstadt Bregenz, weiter über das schweizerische Ufer nach 
Konstanz, Meersburg, Friedrichshafen und in die malerische Inselstadt 
Lindau. Kostenlose Strandbäder laden zu erfrischenden Pausen ein. Täg-
lich drei bis vier Stunden gesunde Bewegung auf dem Rad, während das 
Gepäck ins nächste Hotel transportiert wird. „Alles ist organisiert – nur in 
die Pedale treten ist noch nötig.“ Die Rundum-sorglos-Radwoche gibt es 
ab nur € 559 pro Person inklusive sechs Übernachtungen mit Frühstück 
in Drei- und Viersternehotels, 
Gepäcktransfer,  Infopaket mit 
Karten und GPS-Daten sowie 
Erlebnispaket.
Anreise täglich 17.4.-17.10. 
Leihrad + € 90,- / E-Bike +  
€ 200,-. Extra: DAV-Rabatt 
mit Code DAVBS: bis zu  
€ 30,- Rabatt bei Buchung  
bis zum 30.5.2026.

Buchung & Info:  
dav.donautouristik.de

Deutschlands schönster Wanderweg 2025

Der Bliessteig

Vom „Wandermagazin“ als „Deutschlands schönster Wanderweg 2025“ 
in der Kategorie Mehrtagestouren gekürt, zählt der Bliessteig zu den 
eindrucksvollsten Fernwanderwegen des Landes. Der 108 Kilometer 

lange Steig ist als „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ zertifi-
ziert und trägt das Prädikat „Leading 
Quality Trails – Best of Europe“. In 
neun abwechslungsreichen Etappen 
führt er vom französischen Sarregue-
mines bis nach Bexbach quer durch 
das UNESCO-Biosphärenreservat 
Bliesgau. Sanfte Hügel, artenreiche 
Streuobst- und Orchideenwiesen, 
eindrucksvolle Buntsandsteinfelsen 
und alte Buchenwälder prägen die 
Landschaft. Das Biosphärenreservat, 

amtierender Sieger im Bundeswettbewerb „Nachhaltige Tourismusdes-
tinationen“ steht für gelebten Natur- und Artenschutz. Der Bliessteig greift 
diesen Anspruch auf: Alle Etappen sind gut mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichbar – auch am Wochenende. So verbindet die Tour Naturer-
lebnis, Weitblick und nachhaltige Mobilität auf vorbildliche Weise.

Info: wandern.saarland

Hotel Weisses Lamm

Hochalpin & 
Grenzgenial

Die Auswahl in der Bikeregion Paznaun-Ischgl 
ist schier endlos: klassische Touren, hochalpine 
Trails und panoramareiche E-MTB-Genussstre-
cken. Und mittendrin liegt auf 1050 Metern über 
dem Alltag das Hotel Weisses Lamm****. Mit Rad 
und Tat steht Chef Georg Ehrenberger, geprüfter 
Bikeguide, bei Tourenplanung und Technikfra-
gen zur Seite, unterstützt von Topguide Heinz 
Peer, dem Freeride-Experten der Silvretta Bike-
academy. Dank der Silvretta Card nutzt man hier 
alle Bergbahnen kostenfrei und genießt so ma-

ximalen Fahrspaß. In diesem Bikehotel dreht 
sich alles ums Rad, im Angebot sind jede Men-
ge Trail-Abenteuer. Außerdem bietet das Haus 
einen umfangreichen Spa-Bereich, um nach ei-
nem actionreichen Trail-Tag zur Ruhe zu kom-
men. Infinity-Panorama-Pool, Rooftop-Spa und 
Whirlpool laden zum Entspannen ein. Kulina-
risch punktet das Hotel mit regionalen, saiso-
nalen Spezialitäten – Genuss und ausgewogene 
Ernährung inklusive. Ob Freeride, Downhill oder 
genüssliches E-Biken – hier schlägt das Herz im 
Takt der Berge.

Info: hotellamm.at, weitere Hotels und 
Regionen unter: bike-holidays.com
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http://www.dav.donautouristik.de
http://www.wandern.saarland
http://www.hotellamm.at
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Anti Brumm Forte

DIE NUMMER EINS GEGEN MÜCKEN 
UND ZECKEN 
Anti Brumm Forte wurde im vergangenen Jahr 
von der Stiftung Warentest beim Mücken- und 
Zeckenschutz mit der Note „sehr gut“ bewertet. 
Es schützt bis zu sechs Stunden vor heimischen 
und tropischen Mücken sowie bis zu fünf Stunden 
vor Zecken. Die Hautverträglichkeit ist dermato-

logisch getestet. Bei sparsamer 
Verwendung ist das Präparat 
bereits für Kinder ab drei Jahren 
geeignet. Anti Brumm Forte ent-
hält 30 Prozent DEET, der von 
der WHO für die Tropen emp-

fohlene Wirkstoff, der als 
Goldstandard unter den 

Mitteln zur Insektenab-
wehr gilt.

PREISEMPFEHLUNG:  
€ 12,49 (75 ml), 
antibrumm.de

Tatonka

GROSSER WANDERRUCKSACK FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE BERGTOUREN
Der Norix 34 ist vielseitig und mit einem Volumen 
von 34 Litern auch für Hüttentouren geeignet. 
Dank ergonomisch gestaltetem Kontaktrücken-
Tragesystem sitzt er fest am Rücken. Das 
Hauptfach ist über eine große Reißver-
schlussöffnung auf der Rückseite zugäng-
lich. Elastische Außentaschen, Kompressi-
onsriemen und diverse Materialschlaufen bieten 
vielseitige Verstau- und Befestigungsmöglichkeiten. 
Der Rucksack verfügt über eine Helmhalterung. Der Hüftgurt kann abge-
nommen werden, um einen Klettergurt anzulegen. Der Norix ist auch mit 
27 Litern und als Damenrucksack mit 24 oder 31 Litern erhältlich. Er ist 
PFAS-frei imprägniert.

PREISEMPFEHLUNG: € 160,-, tatonka.com

Mountain Equipment

CLASSIC SCHLAFSÄCKE
Die Classic Daunenschlafsäcke sind seit 
vielen Jahren bewährte Allrounder für 
komfortable Nächte. In drei Füllstufen sowie 
als Herren- und Damenvariante erhältlich, 
sind sie jetzt vollständig aus recycelten 
Materialien gefertigt. Gefüllt mit recycelter 
Daune mit 700 cuin verbinden sie Nachhal-
tigkeit mit zuverlässiger Wärmeleistung. Ob 
Trekkingtour, Camping oder Reise – sie bieten 
ein angenehmes Schlafklima und dank ihres 
komfortablen Schnitts viel Bewegungsfreiheit. 
Die ideale Wahl für alle, die Wert auf Umweltbewusst-
sein legen, ohne Kompromisse bei Funktion und Qua-
lität einzugehen.

PREISEMPFEHLUNG: ab € 319,90, mountain-equipment.eu

Magnesium-Power  
für unterwegs

LOCKER BLEIBEN BEIM 
OUTDOORSPORT
Wenn sommerliche Aktivitäten uns ins Schwitzen 
bringen, verliert der Körper nicht nur Flüssigkeit, 
sondern auch Elektrolyte. Empfohlen wird des-
halb, viel Wasser zu trinken und den Elektrolyte
verlust durch eine ausgewogene Ernährung aus-
zugleichen. Hierbei spielt besonders Magnesium 
eine wichtige Rolle für die Muskeln. Daher kann 
gerade in der warmen Jahreszeit eine zusätzli-
che Versorgung mit diesem wertvollen Mineral-
stoff sinnvoll sein – zum Beispiel mit dem Nah-
rungsergänzungsmittel Biolectra® Magnesium 
400 mg ultra Direct-Sticks, das sich perfekt für 
die Einnahme unterwegs eignet. 

PREISEMPFEHLUNG: € 12,49 (20 Stück),  
biolectra-magnesium.de

Einzigartig: Gurttasche, 
die mit dem Inhalt 
wächst!  

WERTSACHEN IMMER GRIFFBEREIT 
– FLEXIBEL UND KOMFORTABEL 
Ob Wandern, Klettern, Skitour oder Reise: Die 
ultraleichte Flexi-Bag ist der perfekte Begleiter 
und bietet maximalen Komfort. Ideal für Smart-
phone, Geldbörse, Schlüssel oder Snacks. Kaum 
spürbar um die Hüfte getragen, passt sich die 
minimalistische Stretchtasche dem Inhalt an. 
Ein atmungsaktives Rückenpolster schützt vor 
Schweiß, das flexible Gurtband sorgt für siche-
ren Halt – eine innovative Alternative zur klassi-
schen Bauchtasche! Dieses extrem dehnbare 
Raumwunder ist bei 30 Grad waschbar und in 
sieben modischen Farben erhältlich – auch als 
Geschenk sehr beliebt!

PREISEMPFEHLUNG: nur € 20,– (exklusiv für 
DAV-Mitglieder für nur € 15,– mit Gutscheincode 
„Panorama226“, gültig bis 30.6.2026), flexi-bag.de

http://www.antibrumm.de
http://www.tatonka.com
http://www.mountain-equipment.eu
http://www.biolectra-magnesium.de
http://www.flexi-bag.de


2/2026 PANORAMA promotion 73

PRODUKTNEWS

Doghammer

BEWUSST ERLEBEN
Mit dem Terrar Rock zeigt Doghammer, dass ein Barfuß-Wanderschuh 
mehr kann, als viele denken. Statt starrer Sohlen erlebst du den Unter-
grund bewusst – Schritt für Schritt. Die flexible Barfuß-Vibramsohle sorgt 
dabei für sicheren Halt, während die breite Zehenbox und der Null-Absatz 
deinen Füßen natürliche Freiheit geben. Anfangs ungewohnt? Vielleicht. 
Aber genau darin liegt der Reiz: Deine Füße werden gefordert, aktiviert 

und entdecken ihre natürliche Stärke neu. Gefertigt in 
Portugal und kombiniert mit Kork und 

Wolle, entsteht ein leichtes,  
natürliches Laufgefühl – 
ohne auf Schutz zu ver-
zichten. Zeit, den Berg 
neu zu spüren.

PREISEMPFEHLUNG:  
€ 179,90, doghammer.de

Arnika Roll-On

FÜR NACKEN, SCHULTERN & RÜCKEN
Das Arbeiten vor dem PC, lange Autofahrten, Stress oder auch eine hohe 
Belastung beim Sport können zu Verspannungen führen. Ursache ist 
nicht selten eine Überlastung der Muskulatur. Klosterfrau Arnika Roll-On 
lockert durch das Einmassieren mit der Roll-
On-Kugel die verspannten Muskeln in 
Nacken, Schultern und Rücken. Er ist 
selbst bei eingeschränkter Beweglich-
keit einfach und ohne Händewaschen 
anzuwenden. Die ätherischen Öle 
ziehen schnell ein, die Haut wird ge-
pflegt und aktiviert.

PREISEMPFEHLUNG: € 4,95 (50 ml), 
klosterfrau.de

Lebenswichtige Nährstoffe 

VITAMIN D3, K2 UND MAGNESIUM 
An all unseren Bewegungen sind Knochen und Muskeln beteiligt. Die lebenswichtigen Nähr-
stoffe Vitamin D und Magnesium unterstützen die Erhaltung der Muskelfunktion und zusammen 
mit Vitamin K den Knochenerhalt. Im Allgemeinen reicht eine abwechslungsreiche normale 
Ernährung aus, um alle Nährstoffe ausreichend aufzunehmen. Zu gewissen Zeiten oder Lebens-
umständen kann es allerdings sinnvoll sein, auf die Zufuhr von Nährstoffen wie Vitamin D3, K2 
und Magnesium zu achten, etwa bei Sporttreibenden, aber auch bei unzureichender oder ein-

seitiger Ernährung, in Stresssituationen oder im höheren Alter. Cefavit enthält Vitamin D3 in drei Dosierungen 
(2.000 I.E., 4.000 I.E. und 7.000 I.E.), außerdem sehr gut bioverfügbares Vitamin K2 und 300 Milligramm 
Magnesium. In zwei Darreichungsformen: Kapseln und Stix, die für unterwegs besonders geeignet sind.

PREISEMPFEHLUNG: € 13,95 (36 Stück mit 2000 I.E. Vitamin D3), cefak.com

Alpin 34+ im DAV-Design

ZUVERLÄSSIG AUF ALLEN WEGEN
Der Alpin 34+ ist ein vielseitiger Tourenrucksack für Bergsport zu jeder 
Jahreszeit. Mit einem Volumen von 34 Litern, erweiterbar um acht Liter, 
bietet er ausreichend Platz für Ausrüstung und 
Wechselkleidung. Durchdachte Funktionen 
wie die schnell zugängliche Fronttasche für 
Sicherheitsausrüstung und der rückseitige 
Zugriff auf das Hauptfach erleichtern den 
Einsatz im Gelände. Das stabile Trage
system sorgt für hohen Komfort und gu-
te Lastverteilung. Gefertigt aus recyceltem, 
bluesign® zertifiziertem Material und PFAS-
frei beschichtet, ist er sowohl funktional als 
auch umweltgerecht. Regenhülle inkludiert.

PREISEMPFEHLUNG: ab € 179,95, 
dav-shop.de

The Generation 
Forest

LET IT RAIN 
Die neue Kollektion von The Genera-
tion Forest verbindet klare Statements 
mit echtem Impact: Designs wie „Let 
it rain“ stehen für eine Zukunft, in der 
Mensch und Natur gemeinsam wach-
sen. Das „Let it Rain Forest“-T-Shirt 
bringt diese Botschaft sichtbar in den 
Alltag – fair produziert, nachhaltig zer-
tifiziert und gemeinsam mit GoodBuy 

umgesetzt. Die Erlöse fließen direkt in Aufforstung, Pflege und Schutz von 
Generationenwäldern. Wer sich über ein T-Shirt hinaus engagieren möch-
te, kann als Genossenschaftsmitglied echten, dauerhaften Wald schaffen.

PREISEMPFEHLUNG: € 34,90, goodbuy.eu/collections/the-generation-forest

http://www.doghammer.de
http://www.klosterfrau.de
http://www.cefak.com
https://www.dav-shop.de
http://www.goodbuy.eu/collections/the-generation-forest
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Vom langen Rücken rund 
um den Roen-Gipfel 
eröffnen sich Tiefblicke ins 
Etschtal und Fernblicke in 
die Dolomiten.

Dauer: 
Touren zwischen 2-6 Std. 

Höchster Punkt: 
Roen (2116 m)

Ausrüstung: 
Fully MTB für die techni-
schen Trails 

Schwierigkeit: 
Von leichten Touren über 
Forstwege bis hin zu tech-
nisch schwierigen Trails

Beste Zeit:  
April-November
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ETSCHTAL

WW enn der Wein kommt, tut’s weh – 
diese Lektion lernt man auf Bike­
touren mit Start im Etschtal 

schnell: Während der flache Talboden größten­
teils von endlosen Apfelplantagen eingenommen 
wird, ändert sich der Anbau, sobald man die 
Talflanken erreicht. In den Hanglagen machen 
sich dann die Weinberge der Weingüter breit und 
die Straßen dazwischen sind mit ihren Stei­
gungswerten zum Biken oft mühsam. Dass hier 
das E-MTB weit verbreitet ist, verwundert nicht, 
aber wir sind „by fair means“, nur mit Muskel­
kraft unterwegs. Bei der Anfahrt vom Weinstädt­
chen Terlan zur Talstation der Mendelbahn mit 
22 Prozent Steigung (Weinberge links und 
rechts!) verstummen die morgendlichen Gesprä­
che schnell, zu schwer geht der Atem. Ein hüb­
scher Kaltstart, das Rührei vom Frühstück macht 
sich bemerkbar. 

So ganz stimmt das „nur mit Muskelkraft“ 
nicht, denn auf der heutigen „Königsetappe“ 
zum Hauptgipfel hoch über Tramin, dem Roen, 
nehmen wir die Mendelbahn gerne in Anspruch. 
Denn selbst mit der Unterstützung der Stand­
seilbahn sind auf der Tour immer noch rund 

1200 Höhenmeter zu bewältigen, nicht wenige 
davon auf reichlich steilen Schotterrampen.

Wer vom Tal rund um den Kalterer See nach 
Westen, in Richtung Mendelpass und Roen, 
oder nach Osten hoch Richtung Trudener Horn 
blickt, kann kaum glauben, dass es hier loh­
nende MTB-Möglichkeiten geben soll. Schein­
bar zu steil ragen die Talflanken empor, die fel­
sigen Gipfel lassen eher Klettersteige vermuten 
(die es hier tatsächlich auch gibt) als Single­
trails. Radfahren ist hier bisher vor allem im 
Tal populär, der Etschtalradweg ist stark fre­
quentiert, nicht wenige haben mit dem Renn­
rad den Gardasee zum Ziel, der von hier noch 
rund 85 Kilometer entfernt ist. Wer die „La­
go-Tour“ als Tagesausflug mit dem Rad plant, 
sollte beachten, dass etwa ab Mittag der Wind in 
der Regel erbarmungslos von Süden bläst. Wohl 
denen, die dann die Tour so geplant haben, 
dass sie diesen als Rückenwind nützen können, 
denn wer ihn gegen sich hat, hat schnell das Ge­
fühl, gar nicht mehr vom Fleck zu kommen.

Vom Mendelpass aus verläuft die Mountain­
bike-Tour zum Roen-Gipfel über schottrige 
Wege immer unweit einer markanten Hang­

Mountainbiken rund um Tramin

Traumtrails im 
Etschtal

Mountainbike-Touren, die tatsächlich noch als Geheimtipp durchgehen. In Südtirol?  
Ja, so was gibt’s. Die Berge rund um den Kalterer See sind voller Trails, Auffahrten mit 

sensationellem Panorama und endlosen Abfahrten.

Text und Fotos: Philipp Radtke

Von den Apfel­
plantagen geht 
es hinauf in  
die Gipfelregion 
des Roen.
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kante. Links das Etschtal mit dem türkisen Auge 
des Kalterer Sees, rechts fällt der Blick in Rich­
tung Val di Non. 

Dann, auf dem Gipfel des Roen angekommen, 
wartet etwas, das für Trailfans kaum zu toppen 
ist: Die Abfahrt vom Roen auf 2116 Metern Höhe 
hinab nach Tramin ins Etschtal auf gerade ein­
mal 276 Metern sucht ihresgleichen. Immer gut 
fahrbar, gespickt mit ein paar kniffligen Stellen 
(die aber im Zweifelsfall ganz leicht schiebend 
zu bewältigen sind), geht es durch endlose Wäl­
der, die vor allem im Sommer gnädig Schatten 
spenden. Armin Pomella fährt in schlafwandle­
rischer Sicherheit vorneweg. Einen besseren 
Guide könnte man sich nicht wünschen. Armin 
ist Hotelier des Traminerhofs. Er hat sein Hotel 
über viele Jahre zum perfekten Basislager für 
Radtouren werden lassen: Alle, die hierher zum 
Mountainbiken, aber auch Rennradeln oder Gra­
velbiken kommen, werden mit Annehmlichkei­
ten wie Werkstatt im Radkeller, Wäscheservice 
für die Bikeklamotten und geführte Touren ver­
sorgt. Und, fast das Wichtigste, kompetente Be­
ratung, welche Tour am nächsten Tag die rich­
tige sein könnte. „Früher war ich ein Spinner, 
heute heißt’s Pionier“, sagt Armin.

Wenn sich der Blick hinab einmal lichtet, 
scheint der Talboden noch nicht wirklich näher 
gekommen zu sein, diese Traumabfahrt nimmt 
einfach kein Ende. Die Trailpassagen werden 
nur selten von kurzen Stücken auf Forststraßen 
unterbrochen, und wer bereit ist, noch einen 
kleinen Gegenanstieg einzubauen, kommt auf 
über zweitausend Tiefenmeter Traumabfahrt. 
Immer wieder bleibt Armin stehen und weist auf 
unscheinbare Details im Trail hin. Zusammen 
mit seinen Mitstreitern pflegt er den schmalen 
Weg und sorgt mit raffiniert angelegten Abflus­
srinnen dafür, dass er nicht von starken Regen­
fällen weggeschwemmt wird, „davon profitieren 
übrigens auch die Wanderer!“, sagt er. Konflikte 
mit selbigen gibt es hier keine, denn nur wenige 
nehmen diese wirklich anstrengende Tour auf 
sich. Nur rund um die flacheren Höhenwege am 
Roen gibt es Begegnungen, die alle gleich ablau­
fen: Es wird freundlich gegrüßt, man freut sich 
gemeinsam über den Ausblick und diesen wun­
derschönen Tag.

Auch auf der Talseite gegenüber warten bei­
spielsweise rund um das Trudener Horn Touren 
für technisch und konditionell starke Biker*in­
nen, für die Abfahrt lassen sich aber häufig auch 

Eine Trailab­
fahrt mit rund 
2000 Tiefen­
metern, sowas 
findet man 
nicht allzu  
häufig.

Felsige Abfahrtspassagen fordern 
technisches Können und etwas Mut. 
Nicht nur optisch ein Juwel: der 
Kalterer See, der wärmste See  
der Alpen.
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leichtere Varianten finden. Familien- und kin­
derfreundlich lässt es sich hier auch unterwegs 
sein, rund um den Kalterer See zum Beispiel. Der 
See gilt als der wärmste der Alpen, also sind hier 
schon früh im Jahr Stopps in einem der Seebä­
der möglich. Wer nur eine kurze Tour einlegen 
möchte, ist auf dem Bergrücken rund um die 
Montiggler Seen gut aufgehoben. Wie ein schla­
fender Drache zieht sich diese Erhebung längs 
durchs Etschtal, hier lässt es sich wandern und 
klettern im auffällig roten Quarzporphyr. Aber 
auch technisch spannende Traumtrails lassen 
sich in Talnähe und mit konditionell überschau­
barer Auffahrt erledigen, ideal für eine Abend­
runde. Paradebeispiel: der „Powertrail“. Dieser 
Trail bekam seinen Namen, da 
er direkt in der Schneise einer 
Hochspannungsleitung verläuft, 
die Autobahn mit dem endlosen 
Strom gen Gardasee, dem be­
rühmten Mountainbike-Revier, 
stets im Blick. Und die nächsten 
Meter perfekten Singletrail vor 
dem Lenker, kommt man nicht 
umhin zu denken, „wenn die 
wüssten …“�

Die Qualität und 
Vielfalt der Trails 
haben Philipp 
Radtke hier beson­
ders gefallen, ob auf 
kurzen Touren im Tal, 
oder auf tagesfüllen­
den Unternehmungen.

Anreise: Südlich von Bozen sind die Orte rund um den 
Kalterer See wie Tramin für MTB-Touren und andere 
Radaktivitäten perfekte Ausgangspunkte.  
Mit dem Zug geht es bis Auer, weiter mit dem Linienbus 
oder dem Anschluss-Shuttle von Südtirol Transfer; 
suedtiroltransfer.com.  
Am An- und Abreisetag gibt es das Anschlussticket 
Südtirol für die Fahrten vom/zum Bahnhof.

Unterkunft: Ideal für alle Radbegeisterten sind die 
Betriebe von Mountain Bike Holidays, bike-holidays.com, 
wie z.B. der Traminerhof; traminerhof.it.

Tourentipps: Eine umfangreiche Sammlung an Touren  
in allen Schwierigkeitsgraden gibt es unter  
tramin.com/radeln und  
traminerhof.it/bike/touren.

Was sonst noch geht:
	X Messner Museum Sigmundskron
	X Ausflug nach Bozen
	X Besichtigung von Weingütern 
	X Einkehr in Buschenschänken
	X Klettern im Quarzporphyr
	X Wandern um die Montiggler Seen

Info

ETSCHTAL

https://www.alpenvereinaktiv.com
http://www.suedtiroltransfer.com
https://www.bike-holidays.com
https://www.traminerhof.it
http://www.tramin.com/radeln
https://www.traminerhof.it/bike/touren
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Wenn Tradition auf Zukunft trifft
Nachhaltiger Umbau von Schutzhütten

Wie führt man eine mehr als hundert Jahre alte Hütte in die 
Zukunft? Der auf der Hauptversammlung 2025 verabschie-
dete Wegweiser Hütten 2030 gibt als Leitlinie klar vor: 
nachhaltig, klima- und ressourcenschonend. Doch wie ge-
lingt das bei einem Umbau im Gebirge, ohne Zufahrtsstra-
ße und Talanschluss, wo Ressourcen seit jeher knapp sind? 
Zwei Beispiele aus den Sektionen zeigen, wie es geht.
Text: Nadine Ormo, Julia Behl

Zirkuläres Bauen auf der „Holahü“
Wacker hat sich die Hochlandhütte, auf 1623 Metern unter-
halb des Wörner gelegen, über Generationen behauptet: 
Die „Holahü“, wie sie bei den Mitgliedern der Sektion Hoch-
land liebevoll heißt, ist seit mehr als einem Jahrhundert ein 
wichtiger Stützpunkt für Bergtouren im Karwendel. 
1909 erbaut, in den 1950er und 1980er Jahren ergänzt um 
einen Anbau, der sich seither immer wieder Schönheits-
operationen unterzog – ein Facelift hier, eine Straffung dort, 
um den steigenden Auflagen an Technik-, Trocken- und 
Lagerräume gerecht zu werden. Als zuletzt wieder neue 
brandschutztechnische Anforderungen erfüllt werden 
mussten, war klar: Statt weiterer kosmetischer Korrekturen 
war jetzt ein ganz grundlegendes Eingreifen in die Substanz 
nötig. Hinzu kam, dass es in den letzten Jahren immer 
schwieriger geworden war, die Trinkwasserversorgung sta-
bil zu gewährleisten. Alpenweit ist die Wasserversorgung 
inzwischen eines der Hauptthemen, wenn es um das Sanie-
ren (oder Stilllegen) von Hütten geht.

Was passiert in vierzig oder fünfzig Jahren?
„Wo es möglich war, haben wir Materialien wiederverwen-
det und bei allen Planungsdetails vom Ende her gedacht, 
also eine mögliche Demontage bereits berücksichtigt“, be-
schreibt Sonia Branchadell, die Geschäftsstellenleiterin der 
Sektion, das Vorgehen. Also wurde der alte, aber erst zwan-
zigjährige Dachstuhl – zwar ohne tragende Funktion, dafür 
als Wandverkleidung – wiederverwendet. Auch mehrere 
alte Fenster und einzelne Massivholztüren konnten überar-
beitet, instand gesetzt und im neuen Anbau wieder einge-
baut werden. Vielleicht klein erscheinende, aber durchaus 
relevante Maßnahmen, um vorhandene Ressourcen mög-
lichst lang zu nutzen. „Was wir immer im Hinterkopf hatten: 
Was passiert in vierzig oder fünfzig Jahren? Die nächste 
Sektions-Generation soll sich nicht mit all den Dingen be-
lasten müssen, wie es beim aktuellen Rückbau der Fall 
war.“ Also: weg von Verbundmaterialien, hin zu sortenrei-
nen Werkstoffen, die sich sauber trennen lassen. 

Anfang Juni 2026 wird die Hochlandhütte wieder eröffnet 
– mit neuem Schlaflager im Dachgeschoss, Lebensmittella-
ger und Trockenraum sowie Sanitärbereich mit zwei Wasch
räumen, Urinalen und vier Trockentrenntoiletten.

ZIRKULÄRES BAUEN ist ein nachhaltiger Ansatz im Bauwe-
sen, der auf Prinzipien der Kreislaufwirtschaft basiert und 
Gebäude als „Materialbanken“ versteht. Statt linear zu  
denken – bauen, nutzen, entsorgen – zielt das Konzept auf 
Wiederverwenden und Recyceln ab und denkt die Trenn
barkeit im Rückbau bereits mit.

Ob Bergwiese oder karges Hochgebirge: Die Herausforderungen einer 
nachhaltigen Sanierung sind auf der Gießener Hütte (o.) und der Hoch-
landhütte im Großen und Ganzen die gleichen.
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Die perfekte Kombi: Im Wanderführer 
schmökern, unterwegs sich zuverlässig 
von der Rother App leiten lassen. Ab 
jetzt gibt es die Touren aus den Rother 
Wanderführern in der App inklusive. 

• Touren aus dem Buch einfach in 
der ROTHER APP freischalten

• Verlässliche Routen
• Von Profis für dich
 
       So einfach geht Wanderglück!

Einfach
loswandern !

NEU!
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Nachhaltiger und sicherer: die „neue“ Gießener Hütte 
Mitten in den südlichen Hohen Tauern, auf 2215 Metern 
Höhe, wird seit 2025 die Gießener Hütte umfassend sa-
niert. Die Schutzhütte ist seit über einem Jahrhundert das 
Tor zur Hochalmspitze – und bekommt nun ein zukunftsfä-
higes Fundament für die nächsten Jahrzehnte.
1913 eröffnet, 1975 durch eine Lawine zerstört, 1977 et-
was tiefer und geschützter neu aufgebaut – die Gießener 
Hütte hat bewegte Zeiten hinter sich. Doch was vor fünfzig 
Jahren modern war, entspricht heute nicht mehr den sicher-
heitstechnischen Anforderungen. Der stetige Rückgang des 
Schmelzwassers am Gletscher erschwerte zuletzt zusätz-
lich die Energieversorgung, die bisher fast ausschließlich 
auf Wasserkraft beruhte.
Nach umfassender Planung entschied sich die Sektion Gie-
ßen – mit finanzieller Unterstützung durch den Bundesver-
band und mit öffentlichen Mitteln von Bund und EU – für 
eine Kernsanierung. Nur die tragenden Wände bleiben er-
halten.
Der Startschuss fiel 2025 mit einer beeindruckenden Liste 
an Maßnahmen:
	X Abriss des maroden Holzanbaus und Neubau eines 
massiven und damit lawinensicheren Lager-, Werkstatt- 
und Geräteraums
	X Erneuerung der Wasserleitung zur Quelle und Einbau 
einer modernen Zisterne
	X Vorbereitung einer Photovoltaikanlage am Dach
	X Bau einer biologischen Kleinkläranlage

2026 steht der Innenausbau im Fokus: moderne Küche, 
frisch gestaltete Gasträume, neue Sanitärbereiche. Wenn 
Wetter und Schneelage es zulassen, soll die Hütte bereits zur 
Eröffnung im Juli 2026 wieder in neuem Glanz erstrahlen.

Ohne Ehrenamt unmöglich
Der außergewöhnliche Einsatz der Ehrenamtlichen machte 
die Sanierung erst möglich. Das sechsköpfige Hüttenwart-
Team sowie viele Sektionsmitglieder investierten Hunderte 
Stunden – oft dort, wo Fremdfirmen schlicht zu teuer ge-
wesen wären. 
„Mit der Kombination aus Wasserkraft und neuer Photo
voltaik, moderner Infrastruktur und optimierten Betriebs
abläufen wird die Gießener Hütte künftig wesentlich nach-
haltiger und sicherer sein. Sie bleibt ein unverzichtbarer 
Stützpunkt für den Bergsport – und ein lebendiges Beispiel 
dafür, wie viel möglich ist, wenn alle Beteiligten gemeinsam 
anpacken“, fasst das Pächter-Ehepaar Kanthima und Erwin 
Zuzak die Umbaumaßnahmen zusammen.�
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„Als Verein streben wir an, 
bis 2030 klimaneutral zu 
werden. Wir wollen dabei 
nicht nur auf dem Papier 
eine Netto-Null erreichen, 
sondern tatsächlich so vie-
le Emissionen wie möglich 
gar nicht erst verursachen. 
Einer der vielen Bausteine 
bei unseren Bemühungen 
betrifft Baumaßnahmen 
zum Erhalt der Alpenver
einshütten. Wir in der 
Bundesgeschäftsstelle 
unterstützen auf Wunsch 
beratend und können För-
dermittel dazugeben.“
Sabine Fleischmann, 
DAV-Ressort Hütten und Wege

Der Bundesverband unterstützt 
die Sektionen durch Darlehen 
und Beihilfen zur Finanzierung 
von Baumaßnahmen. Möglich 
machen das größtenteils die 
Mitgliedsbeiträge: Pro Mitglied 
fließen 4,80 Euro pro Jahr in 
die Unterstützung von Hütten-
baumaßnahmen.

Nadine Ormo und Julia 
Behl waren besonders 
beeindruckt, wie viele der 
schweren Arbeiten auf 
den Baustellen ehrenamt-
lich erbracht wurden.

140 Jahre Sektion Gießen:  
Infos zu den  
Feierlichkeiten unter 
dav-giessen.de

https://www.rother.de/alle-neuheiten
https://www.dav-giessen.de
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Die Kraft der eigenen 
Worte 
Schreiben am Berg 

Ob zur Reflexion, zur Inspiration oder einfach, um Erinne-
rungen festzuhalten – das Schreiben in den Bergen 
schenkt Klarheit und Kraft. Doch wie beginnt man aus-
gerechnet dort, wo die Luft dünn und die Gedanken frei 
sind? Eine Anleitung mit Tipps von Schreibcoach Daniela 
Esch – und der Gewissheit: Jede*r kann schreiben, man 
muss nur beginnen.
Text: Nadine Ormo

Wer seine Eindrücke nicht nur im Kopf bewahren, son-
dern greifbar  festhalten möchte, findet im Schreiben ein 
mächtiges Werkzeug. Damit sofort, noch in den Bergen, zu 
beginnen, ließe sich als echter Glücksgriff bezeichnen. „In 
der Natur können wir das Hintergrundrauschen, vor allem 
auch das digitale, hinter uns lassen und uns auf das We-
sentliche konzentrieren“, erklärt Schreibcoach Daniela 
Esch. Hinzu kommt: Was im geschlossenen Raum oft erst 
durch Entspannungsübungen gelingt – das Loslassen des 
Alltags –, ist im Aufstieg bereits geschehen, auch das kör-
perliche Workout hat man schon hinter sich. Bewegung, vor 
allem in der Natur, beflügelt die Ideenfindung –  das ist 
längst bewiesen. Und ein Gedanke wird klarer, wenn wir 
ihn schriftlich ausformulieren, besonders das Schreiben per 
Hand fördert dabei die kognitiven Prozesse. 

Anhalten, nachdenken, schreiben 
Mehr noch: Im Schreiben kommt der Mensch zu sich. 
Schreiben fördert das Denken, das Reflektieren, das eigen-
ständige Urteilen. Dabei lässt sich in der Natur nicht nur das 
Erlebte reflektieren, sondern auch Neues entdecken, wenn 
wir uns beispielsweise fragen: Kenne ich eigentlich den ge-
nauen Begriff für das, was ich beschreiben möchte („Nebel-
krähe“ oder „Alpendohle“; „Kuhschellen“ statt „Bergblu-
men“)? Oder was weiß ich über die Geschichte einer Hütte 
oder die Legenden rund um einen Gipfel? Selbstverständ-
lich lassen sich Erlebnisse und Begegnungen auch verfrem-
den und in fiktive Geschichten einbetten. Wer schreibt, 
stärkt durch die kreative Arbeit sein Selbstbewusstsein – 
also das Bewusstsein für sich selbst. Die größte Hürde? Der 
Schritt von „Ich möchte schreiben“ zu „Ich traue mich zu 
schreiben“. „Oft sind schlechte Erfahrungen in der Vergan-
genheit der Grund“, weiß die Schreibtrainerin aus ihren Be-
obachtungen. „Weil wir stark reglementiert werden beim 
Schreiben, etwa in der Schule oder im Job. Starre Vorgaben 
ersticken oft unsere Kreativität.“

Druck rausnehmen und Themen finden
Damit der Start gelingt, hilft ein wichtiger Grundsatz: Druck 
rausnehmen. „Du hast ja keinen Vertrag unterschrieben, 
dass du genau jetzt etwas zu Papier bringen musst“, ermutigt 
Esch. „Genauso wenig muss es ein perfekter Text sein.“ – Wer 
unsicher ist, lässt den Berg einfach länger auf sich wirken. 
Und: Selbst geübte Schreiber*innen kennen Blockaden. 
Wichtig ist: für sich selbst herausfinden, was man als be-
sonders und beschreibenswert erachtet. Möchte ich be-
schreiben, wie ich gestresst loslief und immer entspannter 
wurde? Oder soll der Berg Inspirationsquelle für eine fiktive 
Geschichte werden? Dann stellen sich Fragen wie: Soll es 
mystisch sein? Amüsant oder nachdenklich? 

„Selbst wenn man im ersten Moment denkt, dass die eigenen 
Themen niemanden interessieren – oft verbirgt sich dahinter 
eine spannende Geschichte“, erläutert Schreibtrainerin Da-
niela Esch. „Vielleicht ist es einfach besonders, ein Murmel-
tier zu sehen, dann kann auch das wert sein, aufgeschrieben 
zu werden.“ 

Den Berg spüren
Entscheide ich mich fürs Schreiben am und über den Berg, 
prägt er mein Schreiben. Der Berg verändert mich – und auch 
meine Worte: Habe ich eine heikle Situation erlebt, dann wird 
das Adrenalin auch im Text rüberkommen, er wird temporei-
cher. Auch ein mystischer, nebelverhangener Bergtag findet 
seinen Weg in die Worte. – „Menschen, die keine Schreiber-
fahrung haben, werden mitunter überrascht sein, wie sehr 
sich ihre Texte voneinander unterscheiden können“, so die 
Schreibexpertin.�

AUSSTELLUNGSTIPP
Auch die Dauerausstellung „Darum Berge“ im Alpinen Museum 
München schwenkt den Blick auf das Schreiben am Berg. Auf-
fälliges Detail: Wo früher in Bergtexten der „Kampf mit der Na-
tur“ dominierte, scheint „das Heroische“ zwar noch in Resten 
durch – die großen Themen heißen inzwischen jedoch Vielfalt 
und Individualität. alpenverein.de/museum

Ein persönlicher Schreibplatz in der Natur hilft, innerlich zur Ruhe  
zu kommen.
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https://www.alpenverein.de/museum
https://www.alpenverein.de/museum
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Bester Fachhändler
Spanien 2025

Salud Amigos
30 Jahre Lebensfreude
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